
stimmt, daß für die Urkundstätigkeit des Liegenschafts­
dienstes die gleichen Rechtsvorschriften anzuwenden 
sind, die für das Staatliche Notariat gelten.

*

Mit der neuen VO über die staatliche Dokumentation der 
Grundstücke und Grundstücksrechte in der DDR wurde 
eine Reihe überholter und unseren gesellschaftlichen 
Verhältnissen nicht mehr entsprechender Institute des 
alten Grundstücksrechts beseitigt. Die Verordnung ist 
in ihrem Aufbau und Inhalt eindeutig und überschaubar. 
In gedrängter Form regelt sie die einzelnen Fragenkom­

plexe einfach und verständlich. Dabei sind die Bestim­
mungen in ihrer Zielsetzung und der inhaltlichen For­
mulierung konkret darauf gerichtet, mit der staatlichen 
Dokumentation der Grundstücke und Grundstücksrechte 
einen präzisen Nachweis über das Grundstückseigen­
tum und andere Grundstücksrechte zu führen sowie die 
staatliche Leitung und Kontrolle des Grundstücksver­
kehrs entsprechend den gesetzlich fixierten Grundsätzen 
der sozialistischen Bodenpolitik zu sichern, wie es der 
Schutz des sozialistischen Eigentums und die Wahrung 
der Rechte der Bürger erfordern.

Aus anderen sozialistischen Ländern
ROMAN ANDREJEWITSCH RUDENKO, Generalstaatsanwalt der UdSSR

Der XXV. Parteitag der KPdSU
und die Aufgaben der Staatsanwaltschaft in der UdSSR
Der XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion verlief in der Atmosphäre eines gewalti­
gen historischen Optimismus, des Elans und der Be­
reitschaft zu neuen Leistungen, die die ganze Partei, 
das ganze Sowjetvolk erfaßt hat. Der Parteitag demon­
strierte die der Partei eigene völlige Einmütigkeit und 
Geschlossenheit ihrer Reihen, den Triumph ihrer Idee, 
die Weisheit ihrer Politik und die hohe Effektivität 
der Leitung des kommunistischen Aufbaus durch die 
Partei.
Der Parteitag rüstete die Partei und das Volk mit einem 
umfassenden marxistisch-leninistischen Programm für 
die schöpferische Tätigkeit auf allen Gebieten des Le­
bens der Sowjetgesellschaft aus. Der Generalsekretär 
des Zentralkomitees der KPdSU, Genosse L. I. Bresh- 
new, zog im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees 
der KPdSU an den Parteitag die Bilanz der großartigen 
Leistungen unseres Volkes, gab eine allseitige wissen­
schaftliche Analyse der inneren und der internationalen 
Probleme, deckte die Gesetzmäßigkeiten der Tätigkeit 
der Partei unter den Bedingungen des entwickelten So­
zialismus auf und bestimmte die Perspektiven des 
Fortschreitens unserer Gesellschaft auf dem Wege der 
Errichtung des Kommunismus sowie die Aufgaben der 
Partei im internationalen Geschehen, die die organi­
sche Fortsetzung und Entwicklung des sowjetischen 
Friedensprogramms darstellen. Das ist ein neues her­
vorragendes Dokument des wissenschaftlichen Kom­
munismus.
Die Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR von 1976 bis 1980 bestimmen die 
Aufgaben des 10. Planjahrfünfts. Die Hauptaufgabe des 
Planjahrfünfts ist es, den Kurs der Kommunistischen 
Partei auf die Hebung des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes durch die dynamische und 
proportionale Entwicklung der gesellschaftlichen Pro­
duktion, die Erhöhung ihrer Effektivität, die Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
die Steigerung der Arbeitsproduktivität und die größt­
mögliche Verbesserung der Qualität der Arbeit in allen 
Bereichen der Volkswirtschaft konsequent zu verwirk­
lichen./!/ Der neue Fünfjahrplan ist ein Fünfjahrplan 
der Qualität und hohen Effektivität für das weitere 
Wachstum der Wirtschaft und des Volkswohlstands. 
Die Hauptsache besteht jetzt darin, eine entschiedene

/I/ Vgl. L. I. Breshnew, Rechenschaftsbericht des Zentralkomi­
tees der KPdSU an den XXV. Parteitag der KPdSU und die 
nächsten Aufgaben der Partei in der Innen- und Außenpolitik, 
Berlin 1976, S. 50; A. N. Kossygin, Die Hauptrichtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR von 1976 bis 1980, 
Berlin 1976, S. 18.

Wende zur effektiveren Nutzung des in unserem Lande 
geschaffenen mächtigen technischen Produktionspoten­
tials für die Vergrößerung des Nationaleinkommens 
und die Erzeugung des Endprodukts herbeizuführen, 
das unmittelbar für die Befriedigung der Bedürfnisse 
der Bevölkerung und der Volkswirtschaft bestimmt ist. 
Die maximale Befriedigung der materiellen und kultu­
rellen Bedürfnisse des Sowjetvolkes ist das höchste 
Ziel der Wirtschaftspolitik der Partei.

Allseitige Entwicklung des politischen Systems 
der Sowjetgesellschaft
Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der 
KPdSU an den XXV. Parteitag wurde unterstrichen, 
daß eine wichtige Richtung unserer gesamten Arbeit 
am kommunistischen Aufbau die allseitige Entwicklung 
des politischen Systems der Sowjetgesellschaft ist: die 
Vervollkommnung des sozialistischen Staatswesens, 
die weitere Entwicklung der sozialistischen Demokra­
tie, die Stärkung der Rechtsgrundlage des staatlichen 
und gesellschaftlichen Lebens und die Aktivierung der 
Tätigkeit der gesellschaftlichen Organisationen.^/ Bei 
dieser Arbeit gingen und gehen die Partei und ihr Zen­
tralkomitee davon aus, daß injunserem Lande die ent­
wickelte sozialistische Gesellschaft errichtet worden ist, 
die allmählich in die kommunistische hinüberwächst, 
daß unser Staat ein Staat des ganzen Volkes ist, der die 
Interessen und den Willen unseres ganzen Volkes zum 
Ausdruck bringt, und sie waren bestrebt, eine allseitige 
Entwicklung der Aktivität der Staatsorgane und der 
gesellschaftlichen Organisationen zu fördern und ihre 
Initiative auf jede Weise zu stimulieren./3/
Dieser Hinweis verwirklicht die Festlegungen des Pro­
gramms der KPdSU über das Wesen der Hauptrichtung 
der Entwicklung der sozialistischen Staatlichkeit in der 
Periode des Aufbaus des Kommunismus. Diese Haupt­
richtung stellt sich dar als allseitige Entfaltung 
und Vervollkommnung der sozialistischen Demokratie, 
als aktive Teilnahme aller Bürger an der Leitung des 
Staates, an der Leitung des wirtschaftlichen und kul­
turellen Aufbaus, als Verbesserung der Arbeit des 
Staatsapparates und als Verstärkung der Volkskontrolle 
über seine Tätigkeit./4/ Im Programm der KPdSU 
heißt es, daß im Prozeß der Entwicklung der sozialisti­
schen Demokratie das Leninsche Prinzip des demokra­
tischen Zentralismus, das die richtige Verbindung von

121 L. I. Breshnew, a. a. O., S. 99.
/3/ Ebenda, S. 99 f.
Hl Vgl. Programm der KPdSU (angenommen aul dem 
XXII. Parteitag der KPdSU), Berlin 1961, S. 96.
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